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Einladung zum zweiten Vortrag der Saison 2026/2027

 
Die Landschaftsbibliothek und das Niedersächsische Landesarchiv – Abteilung Aurich – laden Sie im

Rahmen der gemeinsamen Veranstaltungsreihe „Landeskundliche Vorträge zur Geschichte

Ostfrieslands“ zum zweiten Vortrag der Saison 2026/2027 in das Landschaftsforum der

Ostfriesischen Landschaft nach Aurich ein:

 
Prof. Dr. Jörg Echternkamp, Potsdam

Krieg in den Dünen. Langeoog im Zweiten Weltkrieg

 
Termin: 2. November 2026 um 19:30 Uhr

Ort: Landschaftsforum der Ostfriesischen Landschaft, Georgswall 1

Eintritt: 5,- Euro

 
Wäre Langeoog keine Garnison der Wehrmacht gewesen, sähe die Nordseeinsel heute anders aus.

Der Zweite Weltkrieg hat einerseits deutliche Spuren hinterlassen: den Hafen, die Militärsiedlungen,

die Betonstraßen oder die Kriegsgräberstätten. Andererseits sind die gesellschaftlichen Folgen des

nationalsozialistischen Krieges vergessen, verdrängt, verborgen.

Jörg Echternkamp geht daher erstmals auf breiter Quellengrundlage der Frage nach, wie sich

Militärpräsenz und Kriegsgewalt auf die Menschen auswirkten, die auf der Insel lebten und arbeiteten.

So wirft er einen neuen Blick auf die Kriegsgefangenen und die polnischen Zivilarbeiterinnen, die hier

Zwangsarbeit leisteten, und auf ihr Verhältnis zur Zivilbevölkerung. Um den Kriegsalltag der

Langeooger, die Militärseelsorge des Inselpastors und die humanitäre Leistung der Seenotretter geht

es ebenso wie um die Verfolgung einer „jüdischen“ Familie und die Denunziation von Mitbürgern

wegen „Wehrkraftzersetzung“. Gegen Kriegsende wurde die Insel zu einem Zufluchtsort nicht nur für

die weltbekannte Sängerin Lale Andersen, sondern auch für Hunderte Flüchtlinge.

Mehr Informationen

https://t31eef400.emailsys2a.net/mailing/225/9512675/0/a86e8b07aa/index.html
https://t31eef400.emailsys2a.net/c/225/9512675/0/0/0/247854/64a539e387.html
https://t31eef400.emailsys2a.net/c/225/9512675/0/0/0/247859/fb0aabbc98.html


Buch des Monats Oktober 2026

Doppeltes Handbuch beider Rechte – Zwei juristische Nachschlagewerke des 15. Jahrhunderts in

einem Band

 

Wer heute Jura studiert, studiert dem Wortsinn nach „die Rechte“. Der Plural stammt aus den

mittelalterlichen Universitäten, an denen kirchliches und weltliches Recht gemeinsam gelehrt wurden,

und wer dort abschloss, wurde Doktor beider Rechte. Wie man sich in der Fülle der Quellentexte

zurechtfand, zeigt eine großformatige Inkunabel der Landschaftsbibliothek, in der zwei juristische

Nachschlagewerke aus der Frühdruckzeit zusammengebunden sind.

Der „Modus legendi abbreviaturas in utroque iure“ erschien am 7. April 1484 in Basel. Er löst die

Abkürzungen der Juristen auf, listet die Titel beider Rechtssammlungen und enthält ein Merkgedicht

zum „Decretum Gratiani“. Den größeren Teil des Bandes nimmt der „Vocabularius iuris utriusque“

des Jodocus von Erfurt ein, eine Enzyklopädie von 1452, die von „Abavus“, dem Ururgroßvater, bis

„Zizania“, dem Unkraut aus dem Matthäusevangelium, reicht. Die Auricher Ausgabe wurde am 29.

September 1483 fertiggestellt. Wer sie gedruckt hat, ist bis heute nicht sicher geklärt.

Auch das Exemplar selbst hat einiges zu bieten. Die Initialen sind von Hand in Rot und Blau

ausgemalt und mit spätmittelalterlichem Fleuronné verziert, der Ledereinband zeigt Blindstempel mit

einem zwiegeschwänzten Löwen und stilisierten Lilien, und die Schließenplättchen wurden aus einer

zerschnittenen Messinginschrift in gotischen Lettern gefertigt. In die Landschaftsbibliothek gelangte

der Band mit der Sammlung Christoph Friedrich von Derschaus, des ersten preußischen

Regierungspräsidenten Ostfrieslands, der ihn wohl eher aus Liebe zum Buch als zum Recht

erworben hat.

Weitere Informationen

Bildnachweise:

Bild 1: Sandburg auf Langeoog im „Dritten Reich“ (Heimatverein Langeoog)

Bild 2: Modus legendi abbreviaturas in utroque iure, Incipit / Anfangsseite

(Landschaftsbibliothek, F 88)

  

https://t31eef400.emailsys2a.net/c/225/9512675/0/0/0/247861/304c397b4e.html
https://t31eef400.emailsys2a.net/c/225/9512675/0/0/0/247855/fd25f90676.html
https://t31eef400.emailsys2a.net/c/225/9512675/0/0/0/247856/b5cfecaa3a.html
https://t31eef400.emailsys2a.net/c/225/9512675/0/0/0/247857/335c4cc59b.html
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